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Steuererklärung in Fremdsprache 
 

  
Grundsätzlich ist die Amtssprache Deutsch. Wer daher 
bei einer deutschen Finanzbehörde Anträge oder 
Dokumente in einer Fremdsprache einreicht, muss mit 
der Aufforderung zur unverzüglichen Übersetzung 
rechnen. Diese Regelung betrifft eine breite Palette 
von Unterlagen, von einfachen Anträgen bis hin zu 
komplexen Finanzbelegen. In bestimmten Situationen 
gehen die Anforderungen noch weiter. Die Behörden 

können eine beglaubigte Übersetzung oder sogar die 
Arbeit eines vereidigten Dolmetschers verlangen. Dies 
sei besonders bei rechtlich sensiblen oder finanziell 
bedeutsamen Dokumenten der Fall. Der Steuerzahler 
ist nämlich verpflichtet, an der Aufklärung des 
Sachverhalts mitzuwirken, insbesondere bei 
ausländischen Sachverhalten. Übersetzungen sind 
daher zu erbringen. Besondere Vorsicht ist geboten, 
wenn die geforderte Übersetzung nicht zeitnah 
vorgelegt wird. In solchen Fällen kann die 
Finanzbehörde selbst eine Übersetzung in Auftrag 
geben – auf Kosten des Antragstellers. Die Vergütung 
orientiert sich am Justizvergütungs- und -
entschädigungsgesetz, was eine angemessene 
Entlohnung für deren Dienste sicherstellt. Moderne 
Online-Tools machen es einfacher, die Steuer-
erklärung auch ohne perfekte Deutschkenntnisse zu 
bewältigen. Einige Plattformen bieten inzwischen 
Benutzeroberflächen in Fremdsprachen an, was den 
Eingabeprozess erheblich vereinfacht. 
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